
            [image: ]
        


Start


















               
                 
                 
                 
                 
                 
      Kapitel: Chaos
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      Wie soll ich anfangen in das Leben
des Chaos ...



Apophis ?








Eigentlich wuchs der Junge in einem wohl gehüteten Elternhaus
auf, (so dachte man es von aussen her) die Mutter war Hausfrau und
Vollzeitmutter für 5 Kinder  zwei Jungs und drei
Mädchen.













Der ach so tolle Vater war Geschäftsmann und machte sich
selbstständig mit seinem eigenen Betrieb durch dass er auch zu
hohem Ansehen erlangt was nun mal wichtig ist in einem der
kleinsten Bundesländer nach außen hin muss alles immer schneeweiß
sein,.... nur dann ist man perfekt !!!








Apophis war der zweit älteste,  seine ältere Schwester
war offensichtlich des Vaters Liebling...



Was Apophis nicht sonderlich störte, denn er liebte alle
seine Geschwister auch seine Mutter lag ihm sehr am Herzen.



Die Mutter versuchte ihren Kindern eine liebevolle
verantwortungsvolle Mutter zu sein und so ihre Liebe zu all ihren
Kindern zu gleichermaßen vergab....













Sie war eine wirklich überaus tolle Mutter, wie man sich je
eine Mutter wünschen könnte Apophis respektierte in jeder Form
seine Mutter die es wirklich nicht immer leicht gemacht bekam,
wofür ihr toller Mann und auch so tolle Vater auch heftig dafür
sorgte..













Diese einleitung wo weiter hin folgt , soll dazu dienen sich
in den jungen Apophis selbst rein zu versetzen und das was noch
kommen wird wir real live mit empfinden zu können...








Soweit er sich zurück erinnern kann, in seine Kindheit wird
es hier auf wahrheitsgemäße Basis niedergeschrieben.








So begann es in etwa, ab seinem vierten Lebensjahr das



Chaos des jungen Apophis!








Trotz dass er seine Mutter sehr lieb hatte,.... ihr
eigentlich keine Sorgen bereiten wollte, worüber er sich aber zu
diesem Zeitpunkt nicht bewusst war,... das Leben seinen Lauf ging
und somit die Bahn in den Chaos frei war....



Apophis fühlt sich frei wenn er an dem kleinen Bach im
kleinen Wäldchen ganz in der Nähe nach Kaulquappen Froschlaich und
Fröschen suchte um diese dann zu Hause heranwachsen zu sehen, des
Weiteren ging seine Interesse zu den tollsten Geschenk welches er
je bekam einen Gokart mit dem er den Berg hinauf fuhr, um dann mit
Affenzahn den Berg hinab zu heizen kleinere Crashs nahm er dabei
gelassen an und waren vorprogrammiert, nach dem Motto es macht ihn
nur härter, denn Härte musste er in seinem Folge Leben sehr oft
beweisen...



Für einen so kleinen Pimpf muss man sagen, er wäre ein sehr
guter Stuntman geworden darin war er außergewöhnlich angstlos, es
trieb in als zu ungewöhnlichen spielerischen Attacken wie z.b. mit
einem Roller den Berg hinab zu heizen und frontal mit einem PKW
Zusammenstoß welche er jedes Mal ohne größere Schäden überlebt ein
richtiger kleiner danger Freak so würde man ihn heutzutage nennen
als kleiner 4-5  jährigen Jungen und der kleine Apophis genoss
es sehnlich seine irre Stunt Aktionen welche ihm auch Sanktionen
von seinem Vater einbrachten wie Hausarrest oder halt Schläge und
Tritte mit Vater Schuhwerk welche sein Vater ihm nur zu gern mit
wachsender Begeisterung verabreichte, wenn meine Geschwister
anfingen zu weinen, genau wie auch meine Mutter, bekamen sie
nacheinander ähnliche Sanktionen zu spüren....



So benutzt unsere Mutter auch gerne als den Ausruf, wenn ihr
nicht ruhig seid und macht was ich will sage ich es eurem
Vater.



Nun Apophis und seine Geschwister waren kleine Kinder
zwischen 3 und 6 Jahren



...








Einen Kindergarten besuchen gab es da nicht lediglich mit
seinem sechsten Lebensjahr wurde Apophis eingeschult, welches ihn
von Anbeginn nie behagte die Schule zu besuchen keiner wusste warum
man diesen Ort benötigt dachte er sich....



Ersichtlich schlimm fand Apophis Hausaufgaben zu Hause machen
lernen und Bücher lesen wie das Lesebuch Rechenbuch keine Ahnung
dachte sich Apophis Wer es brauch und nötig hat....



So fand es Apophis auch sehr gut das ausgerechnet der
Klassenlehrer in dem Haus neben ihrem wohnte, was sowas bedeutet
kann man sich an drei Fingern abzählen...



Er machte sein Ding am liebsten war es keine Schulaufgaben zu
Hause zu machen was ihm auch
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